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(MymjMfdje Jabel
3mmer fchlägt man neue Schlachten, und

natürlich fiegen Seide immerdar; bei beiden
Seilen herrfcht die gröfjte Giegesfreude. 3n
den 2Bolffdepefchen hei&t es, daß die Gngländer
oernichtet: doch die ßaoasblätter melden,
dafj die îDeiïtfchen fich geflüchtet. Seider-
feits 3ählt man die Opfer der ©efall'nen, und
die Gache flellt fich fo : 21uf beiden Geiten
3ählt man juft das hundertfache. 28em foll
man noch da oertrauen? 28em darf man noch
©lauben fchenken? 2Sär' es nicht das 2iller-
befte, überhaupt fich Tlichts 3U denken?

3m Qlrjmp den ©öttern droben, roird die
Gache auch 3U drecklich, roie's die21ïenfchen
unten treiben, dünkt die guten ©ötter fchrecklich.

©inge es nach ihren 2Billen, dürfte
QTiemand fich ent3roeien, unerfreulich fcheint
es ihnen, das J3erfleifchen der Parteien.

Gie befchloffen nun 3U bitten 23ater Seus
den hochoerehrten um den 2(rieg 3U bannen
mit dem ©ötterroort, dem altberoährten.

Seus erfcheint, ein roenig pnnt er, dann
fpricht er mit leifem Gachen: Senket nicht

an folche Singe, mifcht ©uch nicht in diefe
Gachen: lafjt fic tüchtig fich oerhauen, gan3

nach Guft, denn roiffet 2<inder: die da unten
fcheinen fchroerkrank. oielleicht roerden fie ge-
fünder. 2<rank am Ceibe, krank am ©eifte,
krank im fielen, geldgierkrank und roer
fich darein roill mifchen, erntet roahrlich keinen
Sank. Gaffet fie herum doktoren, lafjt fie
felber fich kurieren. roenn der 21derla|3 3U

ftark roird, roerden fic roohl kapieren
Cafjt fie kämpfen, fiegen. jlerben, ßunger
leiden mit ßurrah, freuet ©uch in dem

Glrjmp an 2Tektar und 21mbropa!"

Sraurig fenkten drauf die ©ötter ihre 2<öpfe

bang und fchroer, nun tritt leis' die ©ötter-
mutter ßera P0I3 3U ihm daher. Senke
an das 2Bort der 21Ienfchen : 21lte Giebe roflet
nicht! und jebt 3eig'fl du ©ötteroater, roie

man Ciebestreue bricht. 225er roar es, der
einft ©uropa, als ein Gtier den Ginn betörte,

bis das unfchuldoolle 2Tlädchen jenem 2Tluni

angehörte?"

Srauf fpricht Seus: Gehau, liebe ßera,
das find roieder andre ©hofen, heut' ge-
lüftets nicht dem Gtiere, mit (Suropa noch 3U

kofen : damals, ja à la bonheure, roar 's
'ne junge, fchöne Saube, aber heut', du
lieber ßimmel, eine dumme alle Gehraube,

heute ftehn die Singe anders; da gelüflefs
nur noch Ochfen um die alte Ôrau ©uropa
pch roie toll herum 3U bojen."

2ïïerket es darum, ihr 21lle! ßöret, roie ich
es jeht halte: ©ing pe roieder in die Salle,
hat pe es oerdient, die 2Jlte! Clnd oon diefer
noch 3U fprechen, ift mir fürder kein ©enufo,
drum lafjt uns daoon abbrechen, damit Dixi,
fertig, Gchlufj!" jpapo

Dumme Jrage
3n Sürich ip eine ©efellfchaft oon ©e-

fundbetern nach ©enuf3 oon Gchroämmen
fchroer erkrankt. Gieben !}3erfonen mujjten
ins 2<antonsfpita1 überführt roerden.

2öarum haben pe pch aber gegenfeitig
nicht roieder gefund gebetet? R.St.

itutMin
"aturität

Zurich!

svorbei eitung

Sirekiion: î. ßlondel

23111(1 in Safel du flanieren,
Guchft du (interhaltung dort,
SZSeifi ich dir bei 2Bein und Sleren
(Sinen frohgeflimmten Ort.

Ceichtgefchü^te 2ïïufen bringen
Sir den Srank der 2Sonne dar.
San3en, hüpfen, jodeln, fingen,
Srohgelaunt das gan3e 3ahr.

21uch an fchroer geübten fünften
25ietet oiel das Sariété,
Sah du in den frohen Sünflen
25ergeffen kannft der Seiten 2Seh. ß. et.

mm'i
(DIENER CAFÉ

BERN ::
Ecke Schaupatzgasse Curiengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinncr .4%

II Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
llii /) \ Y H fl 0 mit dem AP,ana|P-TurnaPParat

lilllüijDyC »6 29,?ä»oä Rosa Bleuel

rCafé Oorsc^Born s Aarbergergasse 40
Tägtich: 1613

^ Die Kapelle Meyer and Zwahlen. ^
Wildische

u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u Bartwuchs.
Frau L.WILD SchTi?T^ea"° 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Rolleviie-Palais.

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/, bis 6'/j, u 8 bis 10>/2 Uhr, Sonntags v. II bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Pprn Pension Hortensia

Um III 3 Minuten v. B fhnhof
Bubenberçplatz Laupenstrasse 1

Telepnon 3946 1. Etage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittaest- e. 1553

Vicitkarton Iiefert prompt
YIOllKdllCll u. billig Seatt
S-vch, <8ud)örudierei, Zürich.

Gebrüder
GEESBRECHT

Bern

SCHUTZMARKE.

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke
Blei u. Messingverglasungen
Schaufeoster- und Laden -

Einrichtungen 1593

Hotel-Pension

Sctiueizerhous
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-

und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1404

Fr. 5.50 bts Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Weinfeinend Hotel .Merhur'
Tel. Nr. 43. Direkt am |

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle |
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt, sich
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

ST. GALLEN
t> ; \Wiener-Café Neumann

St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale
Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeltungen

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sich lohnen.

BF Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe
Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

HbaDS A, H. Seeger
St. Gallen :: Theaterplatz

Altertümer-Verkauf
Pendulen
Miniaturen
Englische
Französische
Schweizer Stiche
Zürch. Ansichten
Goldschmuck

Schränke
Kommoden
Sekretäre
Stühle
Tische
Truhen
Arbeitstisch!!
Th. Deucher, Löwenstrasse 67, b.

Niederländer
Koller
Henner 1610
Leuenberger
Guido Renni
Religiöse Sujets
Zinn -Kannen, Porzellan

Bahnhof, Zürich.

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Tolophon SOSO
Rote Rodler St. Gallen W Transport r^J^JKTî

Reinigung r iSSSTjInhaber: G.TSCHUMPER
Hinter* Davidstrasse Nr. 8

Küchen
aller Art.

und
1547

Glpmpîsche Habel

Immer scblägt man neue Scbiacbten. uncl

natürlich siegen Beicie immerdar: bei beiden
Teilen berrscbt die größte Siegessreude. In
den Woissdepescben beißt es. daß die Engländer
vernicklet: docb die Kooasbiätter melden.
daß die Deütscben sicb gesiücntet. Beiderseits

zäbit man die Opfer der Gesoll'nen. und
die Sacbe stellt sicb so : Aus beiden Seiten
zäbit mon just das bundertsocbe. Wem so»

mon nocb da vertrauen? Wem dars man nocb
Glauben scbenken? Wär' es nicbt dos Allerbeste,

überbaupt sicb Nicbts zu denken?

Im Olrzmp den Göttern droben, wird die
Sacbe aucb zu dreckiicb. wie s dieAlenscken
unten treiben, dünkt die guten Götter sckreck-
Iick. Ginge es nack ikren Willen, dürste
Niemand sick entzweien. unersreuiick sckeint
es iknen. das Iersleiscken der Parteien.

Sie bescblossen nun zu bitten Bater Jeus
den bocbverebrten um den Nrieg zu bannen
mit dem Götterwort, dem altbewäbrten.

Jeus erscbeint. ein wenig sinnt er. dann
spricbt er mit leisem Lacben: Denket nickt
an soicke Dinge, misckt Euck nickt in diese

Sacken: laßt sie tücktig sick oerkauen, ganz

nack Lust, denn wisset Ninder: die da unten
sckeinen sckwsrkrank, vielleickt werden sie

gesünder. Nrank am Leibe, krank am Geiste.
krank im Gerzen, geidgierkronk und wer
sick darein wi» miscken. erntet wakrlick keinen
Dank. Lasset sie Kerum doktoren. laßt sie

selber sicb Kurieren. wenn der Aderlaß zu
stark wird, werden sie es wokl kapieren
Laßt sie kämpfen, siegen, sterben, junger
leiden mit Kurrak. freuet Eucb in dem
Olrzmp an Nektar und Ambrosia!"

Traurig senkten draus die Götter ikre Nöpss
bang und scbwer. nun tritt leis' die Gölter-
mutter Kera stolz zu ibm dober. Denke
an das Wort der Alenscken : Alte Liebe rostet
nicbt l und jeht zeig st du Götteroater. wie
man Liebestreue bricbt. Wer war es. der
einst Europa, ais ein Stier den Sinn betörte.

bis dos unscbulcloolie Aîcidcben jenem Aîuni
ongebörte?"

Draus spricbt 5Zeus: ..Scbau. liebe Kera.
das sind wieder andre Eimsen. beut' ge-
lüstets nicbt dem Stiere, mit Europa nocb zu
kosen: damals, ja à la bonbeure, war 's
ne junge, scköne Taube, ^ aber beut', du

lieber Kimmei. eine dumme alte Scbraube.

beute stebn die Dinge anders: da gelüstet's
nur nocb Ocbsen um die alte Srau Europa
sicb wie toll berum zu boxen."

Alerket es darum, ikr Alle! Köret, wie ick
es jeht kalte: Ging sie wieder in die Galle.
kat sie es verdient, die Alte! «Und von dieser
nock zu sprecken. ist mir sürder kein Genuß.
drum laßt uns davon abbrecben. damit vixi.
fertig. Scbiuß!"

Dumme Irage
In 5Zürick ist eine Gesellsckast von

Gesundbetern nack Genuß von Sckwämmen
sckwer erkrankt. Sieben Personen mußten
ins Nantonsspitai übersübrt werden.

Worum boben sie sicb aber gegenseitig
nicbt wieder gesund gebetet? xz.S,,

à/M
5vorbs, s.turig

Variètè-Cabaret Glock" Sasel
Direktion: C. SlonSel

Willst ln Basel clu flanieren.
Sucrist clu «Unterbaltung clort,

Weisz icn clir be! Wein uncl Bieren
Einen frokgestimmlen Ort.

Leicbtgescbürzte Alusen bringen
Dir clen Trank cler Wonne clor.

Tanzen, büpfen, jocleln, singen.

Srobgelaunt clas ganze Iakr.
Aucb an sckwer geübten Aünflen
Bietet viel clas Barlêtê.
Dasz ciu ln clen sroben Dünsten
Bergessen kannst cler !Zeilen Wek. i?. Si. mm «M

6 Killsrcl8,
3 Liesellscbäkt8/immer

Kincll-Keller, l Kegelbâbn
l^üncbner rviric» - IZrâu
Pilsner Kaiser (Zuell

rtocbkeinen Lake u. sonstige
exquisite betränke, Tum ge-
kâll. lZesucbe empkiebit sicb

». »inner 4go

II Osmpt- u. l-lSissIuftizscl, l'urnsn
IlnHl^luHklN mit dem ^plgnalp-l'urngppargt

r-iiZlicli! IS-Z

^ Die Xspelle Ikeyer «ncl IZv^slilen. ^

u. Tur lLr?eugunkk V. HuAsnbrsuen u Ksrt>vuc!N8.

l?i?su I..VVII.V ^°"?i?"^°e""'° »cni»
1491 WIlt.I»c.rios Nssrvvs»»er dei rnir ?u be-Ivtien.

k«»uciii>»n Si« «t»»

l!àksîk-k.k8!ausaN!
Lvru, Nün2j?r»beo

vss« klsstsursnî
rà-rNcli v, 4>/, bis k-/z u 8 bis I0>/2 Ubr, Sonnt»?s il dis 12 Ukr:

erstklassige lXünsiIer-lXon?vrte!
klintritt frei, ISO» Kein Konsumstlonssurscbisx

kosn i°M!0ll l!à8!Z
ââiwllll » Almuten V. IZ idndof

îlidêiidêi'iiiiZk l_ZMiàZ5e I

lelepnvn 394S I. Ltsxe

ì/i?itl/»l'ton liefert prompt
Vlollktll lvII u. billig Jean
Kreh, Buchdruckerei, Zürich.

«/«kr.

ljekliei' 5>?iezeI-nlZlillfzl<tiir
Klzzscltleif- u. follerwei'lle
Klei u. lVleszinzZvel'glzzllngen

ZcliZlikeozfer- linil l.Ziiesi-

eiliriclitu-Keii ,Wz

am Lurtvn bei Lsm
kieuerdsutez tlauz :: kuklze
^,S8g :: prSclitlcze Nusslctu
lZgn^ngkel'îZnneiiviâlâunîzen

8cköne Spssiersänge
clgtier kllr Pensionäre (kutie-

unci Lrbolunji8decturkl!«e)
izsnz desoncters izeeiîznet

Pöir8lon8prel8e: t4«4
?r. 3.50 dts ?r. 7.30

süss Indkizrlkken
Kilts Prospekte verlgnxen
lISkl.empt.sIcti ci.Löxtkerin
Mamille klbclei'liulclen.

W»kelueu7°n°te>.nmlii''
«I». 43.

IZIelilr. r,icdt unà '/entraldei-uni? iZutv Küede keellel
àen kZH, vksedâktsreisenàen dökl, A. Ssui»«oîn ^r>ïollon.

/ 1 >
Wiener-Lake Aeumann

8t. <Z»»en, vderer 0rsden 2

Kenciei5-vc>us cler rremcien vier vom rsss kesle
Weine vrosse àusvadl In- uncl susIZncllscber ^eltunxen

mit unsern jZönau gedevàen

tli'iillillilllUlii'eii

lgllU" Weitxekonàste cZarâvtie.
»i-invsnriuni- Xr 110, ^àr^or ->, >um-a en u^ ^er
»i-rndonrlul,,- tir 25 <2.

lZx. 8lîliôlli>il8 à Lis.
St. a-Non

Xum lràurilljZ-IZclr.

4000
KilusSksîûvke

trl. 8o>il>it-liilittl°li8xijlie
>^scls I^lummsr 30 Ots.

I^ûr jeâsn rousikàliscbsn
<Zo8okinn.c:lv uncl Lobvisris;-
ksitsizrââ. Xstg.Ios izràtjs.

WÄdW ä. ». 8gklZgs

8t. 8à Ilieslelplst?

penUulen
Nlnisturen
ik5nsll8obe
frsnziLsisclie
Zobweieer 8tlcbe
Türen, ^nsickton
(Zolcisckmuok

8cbränke
tXommoclen
Sekretäre
8tüblo
^l8oke
Kruken
rXrbeltstisckIi
7n. lleuvNer, l.Menà8e K?, b.

l>iecierlZncier
Koller
Neuner t6I0
I^euendereer
Luiclo l^enni
Religiöse Sujets
?lim tiMeo, lìiàii

express- iSeförlllels'ung
u. Neinigungs-InsMuî Kote Wler St. Vallon ^ i-^si8pc)k-i ?°°^r«?^

ReinigungInb-ìbvr: S.1'8eiIIIU?LR
lliutsr» Os.vicistràsss à 8 »Nor /llrt. ì547
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